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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TV Mering II : SV Ried II 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Sorg beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord) traf die Mannschaft des TV Mering II am vergangenen Freitag im 4. Saisonspiel auf die
Mannschaft des SV Ried II. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die
Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings
in den Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt fixierte Felix Sorg. Garant für diesen
Heimspielsieg war Felix Sorg, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war,
dass der TV Mering II dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Der Verlauf im Einzelnen: Ausreichend spielerische Mittel hatten Wlocka / Sorg letztlich parat, um
Maier / Lazar zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. In toller Verfassung präsentierten sich
Strobl / Scheuermann im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Dörsam / Werthan. Zwischenzeitlich mussten Brem / Mugrauer zwar einen
Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Rubey / Frank aber dennoch sicher mit 11:8, 7:11, 15:13, 11:
9 ein. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Fünf Sätze lang beharkten sich Franz Strobl und Bernhard Maier, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Karl Scheuermann die Partie
gegen Klaus Dörsam noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Einen Sieg holte Ute Wlocka beim 11:
6, 9:11, 11:4, 11:9 gegen Manfred Rubey. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Erich
Brem und Thomas Werthan, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng
eingeschätzte 2:3 feststand. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Recht kurzen Prozess machte derweil
indessen Felix Sorg beim 11:9, 11:3, 11:6 mit Herbert Frank. Einen starken kämpferischen Auftritt
hatte Gerhard Mugrauer, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Marinel Augustin Lazar wettgemacht
und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Beim Stand von 6:3 gingen die
Spitzenspieler des TV Mering II und des SV Ried II in die Box. Einen Zähler für das Team verpasste
Franz Strobl bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Klaus Dörsam. Auf Messers Schneide
stand daraufhin das Spiel zwischen Karl Scheuermann und Bernhard Maier, ehe sich der Gastgeber
mit 3:2 durchsetzen konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Ute Wlocka
beim 2:3 gegen Thomas Werthan leisten. Am Ende verlor sie das im Vorfeld anhand der TTR-Werte
als umkämpft eingeschätzte Spiel jedoch knapp. Das war nichts für schwache Nerven.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Werthan mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 7:5. Erich Brem gelang es Manfred Rubey zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Die
richtige Taktik hatte Felix Sorg beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Marinel Augustin Lazar von
Beginn an. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Durch diesen Sieg hat der TV Mering II nun ein Punkteverhältnis von 5:3 auf dem Konto, während
der SV Ried II nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 4:4 als bisherige Saisonbilanz zu
verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV
Göggingen 1875 (TV Mering II) bzw. gegen den TSV Göggingen 1875 (SV Ried II).

 Statistik:
 TV Mering II

Doppel: Wlocka / Sorg 1:0, Strobl / Scheuermann 0:1, Brem / Mugrauer 1:0 
Einzel: F. Strobl 0:2, K. Scheuermann 2:0, U. Wlocka 1:1, E. Brem 1:1, F. Sorg 2:0, G. Mugrauer 1:0 

 SV Ried II
Doppel: Dörsam / Werthan 1:0, Maier / Lazar 0:1, Rubey / Frank 0:1 
Einzel: K. Dörsam 1:1, B. Maier 1:1, T. Werthan 2:0, M. Rubey 0:2, M. Lazar 0:2, H. Frank 0:1


